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II 

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter) 

VERORDNUNGEN 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 742/2012 DES RATES 

vom 16. August 2012 

zur Durchführung des Artikels 32 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 36/2012 über restriktive 
Maßnahmen angesichts der Lage in Syrien 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 36/2012 ( 1 ), insbesondere 
auf Artikel 32 Absatz 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Der Rat hat am 18. Januar 2012 die Verordnung (EU) 
Nr. 36/2012 erlassen. 

(2) Gemäß dem Durchführungsbeschluss 2012/478/GASP 
des Rates vom 16. August 2012 zur Durchführung des 
Beschlusses 2011/782/GASP über restriktive Maßnahmen 

gegen Syrien ( 2 ) sollte eine weitere Organisation in die in 
Anhang II der Verordnung (EU) Nr. 36/2012 enthaltene 
Liste der natürlichen und juristischen Personen, Organi­
sationen und Einrichtungen, gegen die restriktive Maß­
nahmen verhängt wurden, aufgenommen werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die im Anhang dieser Verordnung genannte Organisation wird 
in die Liste in Anhang II der Verordnung (EU) Nr. 36/2012 
aufgenommen. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amts­
blatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Geschehen zu Brüssel am 16. August 2012. 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 

A. D. MAVROYIANNIS
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ANHANG 

ORGANISATION NACH ARTIKEL 1 

Organisation 

Name Angaben zur Identität Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

1. Drex Technologies 
Holding S.A. 

Eingetragen in Luxemburg 
unter Nummer B77616, 
Anschrift des ehemaligen 
Sitzes: 17, rue Beaumont 
L-1219 Luxembourg. 

Wirtschaftlicher Eigentümer von Drex Tech­
nologies Holding S.A. ist Rami Makhlouf, 
der wegen finanzieller Unterstützung des sy­
rischen Regimes in die Sanktionsliste der EU 
aufgenommen wurde. 

16.8.2012
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 743/2012 DER KOMMISSION 

vom 9. August 2012 

zur Eintragung einer Bezeichnung in das Register der geschützten Ursprungsbezeichnungen und der 
geschützten geografischen Angaben (Yancheng Long Xia) (g.g.A.) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 510/2006 des Rates vom 
20. März 2006 zum Schutz von geografischen Angaben und 
Ursprungsbezeichnungen für Agrarerzeugnisse und Lebensmit­
tel ( 1 ), insbesondere auf Artikel 7 Absatz 4 Unterabsatz 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Der Antrag Chinas auf Eintragung der Bezeichnung 
„ “ (Yancheng Long Xia) wurde gemäß Artikel 6 
Absatz 2 Unterabsatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 
510/2006 im Amtsblatt der Europäischen Union ( 2 ) ver­
öffentlicht. 

(2) Da bei der Kommission kein Einspruch gemäß Artikel 7 
der Verordnung (EG) Nr. 510/2006 eingegangen ist, 
sollte diese Bezeichnung eingetragen werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die im Anhang dieser Verordnung genannte Bezeichnung wird 
eingetragen. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Ver­
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 9. August 2012 

Für die Kommission, 
im Namen des Präsidenten, 

Andris PIEBALGS 
Mitglied der Kommission
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ANHANG 

Für den menschlichen Verzehr bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse gemäß Anhang I AEU-Vertrag: 

Klasse 1.7: Fisch, Muscheln und Schalentiere, frisch und Erzeugnisse daraus 

CHINA 

(Yancheng Long Xia) (g.g.A.)
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VERORDNUNG (EU) Nr. 744/2012 DER KOMMISSION 

vom 16. August 2012 

zur Änderung der Anhänge I und II der Richtlinie 2002/32/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates hinsichtlich der Höchstgehalte für Arsen, Fluor, Blei, Quecksilber, Endosulfan, Dioxine, 

Ambrosia spp., Diclazuril und Lasalocid-A-Natrium sowie der Aktionsgrenzwerte für Dioxine 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Richtlinie 2002/32/EG des Europäischen Par­
laments und des Rates vom 7. Mai 2002 über unerwünschte 
Stoffe in der Tierernährung ( 1 ), insbesondere auf Artikel 8 Ab­
satz 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Gemäß der Richtlinie 2002/32/EG ist die Verwendung 
von zur Tierernährung bestimmten Erzeugnissen, deren 
Gehalt an unerwünschten Stoffen über den in Anhang I 
der genannten Richtlinie festgelegten Höchstwerten liegt, 
verboten. In Anhang II der genannten Richtlinie sind für 
solche Stoffe Aktionsgrenzwerte festgelegt, bei deren 
Überschreitung Untersuchungen ausgelöst werden. 

(2) Für die Futtermittel-Ausgangserzeugnisse Calciumcarbo­
nat und Magnesiumoxid wurden höhere Höchstgehalte 
an Arsen, Fluor, Blei und Quecksilber (Calciumcarbonat) 
bzw. Arsen und Fluor (Magnesiumoxid) festgelegt, nicht 
aber für das Futtermittel-Ausgangserzeugnis Calcium- 
Magnesiumcarbonat, das natürliche Gemisch aus Calci­
umcarbonat und Magnesiumcarbonat. Zwecks Einheit­
lichkeit ist es angezeigt, die Höchstgehalte für Arsen, 
Fluor, Blei und Quecksilber in dem Futtermittel-Aus­
gangserzeugnis Calcium-Magnesiumcarbonat an die be­
stehenden Höchstgehalte für Calciumcarbonat anzuglei­
chen. 

(3) Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit 
(EFSA) kam in ihrem wissenschaftlichen Gutachten über 
die Sicherheit und Wirksamkeit von Di-Kupferchlorid-tri- 
Hydroxid (dreibasisches Kupferchlorid, TBCC) als Futter­
mittelzusatzstoff ( 2 ) zu dem Schluss, dass in diesem Zu­
satzstoff für Arsen derselbe Höchstgehalt gelten sollte wie 
in Kupfersulfat-Pentahydrat und in Kupfercarbonat. Der 
Höchstgehalt für Arsen in Di-Kupferchlorid-tri-Hydroxid 
sollte geändert werden. 

(4) Einige Mischfuttermittel für Heimtiere enthalten beträcht­
liche Anteile der Ausgangserzeugnisse Fisch und sonstige 
Wassertiere sowie der daraus gewonnenen Produkte und/ 
oder Seealgenmehl. Diese Futtermittel-Ausgangserzeug­
nisse weisen einen hohen Gesamtarsengehalt auf. Das 
in diesen Futtermittel-Ausgangserzeugnissen vorkom­
mende Arsen ist allerdings hauptsächlich organischer 
Art, das ist die am wenigsten toxische Form. Es ist daher 
angezeigt, den Höchstgehalt für Arsen in Ergänzungs- 
und Alleinfuttermittel für Heimtiere, das Fisch, andere 
Wassertiere und daraus gewonnene Erzeugnisse und/oder 
Seealgenmehl enthält, anzupassen. 

(5) Die beiden Zeolith-Minerale Natrolith und Klinoptilolith 
sind die aktiven Bestandteile von Natrolith-Phonolith 
(E 566) und Klinoptilolith vulkanischen Ursprungs 
(E 567). Für Natrolith-Phonolith (E 566) und Klinoptilo­
lith vulkanischen Ursprungs (E 567) sollte daher derselbe 
Höchstgehalt für Blei gelten. 

(6) Um die Umweltverträglichkeit der Lachszucht zu verbes­
sern, wird Fischöl zunehmend durch pflanzliche Öle er­
setzt. Dieser Wechsel, der erheblich zur Nachhaltigkeit 
der Meeresumwelt beitragen würde, ist in einigen Fällen 
aber nicht möglich, weil der zulässige Höchstgehalt an 
Endosulfan in Alleinfuttermitteln für Fische sehr niedrig 
ist. Auf Ersuchen der Kommission gab die Europäische 
Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) ein wissen­
schaftliches Gutachten hierzu ab. Zur oralen Toxizität 
von Endosulfan bei Fischen ( 3 ) erklärte die EFSA, dass 
keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen bei Fisch 
(Atlantiklachs) in Gehegehaltung im offenen Meer be­
obachtet wurden, dessen Futter bis zu 0,1 mg/kg Endo­
sulfan enthielt, und nur geringe nachteilige Auswirkun­
gen bei Lachs, der aus Futterautomaten Futter bekam, bei 
dem der Gehalt über den geltenden Höchstwerten lag. 
Einer begrenzten Studie zufolge gibt es einige Hinweise 
darauf, dass bei Nil-Tilapia Endosulfan in Futter aus Fut­
terautomaten nachteilige Auswirkungen hatte. Es sollte 
daher ein höherer Höchstgehalt für Endosulfan in Allein­
futter für Salmoniden vorgeschlagen werden, um eine 
bessere Umweltverträglichkeit von Fischhaltungssystemen 
ohne nachteilige Auswirkungen auf die Gesundheit von 
Tier und Mensch zu fördern. 

(7) Nach aktuellen Daten liegen die Dioxingehalte in Krus­
tentiermehl, das bei der Lebensmittelproduktion anfällt 
und vorwiegend im Verhältnis von 1 bis 3 % unter Zier­
fischfutter gemischt wird, über den geltenden Höchstwer­
ten. Damit dieses Mehl zur Fütterung verwendet werden 
und die Menge an Lebensmittelabfällen verringert werden 
kann, ohne die Gesundheit von Tier und Mensch zu 
gefährden, sollte der Höchstgehalt für Dioxine in Krus­
tentiermehl leicht erhöht werden.
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(8) Die Richtlinie 2002/32/EG hat zum Ziel, die Verbreitung 
keimfähiger Samen von Ambrosia spp. in der Umwelt zu 
verhindern. Da die Samen nach dem Mahlen oder Schro­
ten nicht mehr keimfähig sind, müssen Körner und Sa­
men, die zu hohe Gehalte an Samen von Ambrosia spp. 
aufweisen, vor dem Mahlen oder Schroten nicht gereinigt 
werden, sofern dafür gesorgt wurde, dass bei Transport, 
Lagerung oder Verarbeitung keine Samen von Ambrosia 
spp. in der Umwelt verbreitet werden können. 

(9) Im Hinblick auf die Kokzidiostatika Diclazuril und Lasa­
locid-A-Natrium sollten Änderungen vorgenommen wer­
den, mit denen die Zulassungen dieser Wirkstoffe berück­
sichtigt werden; diese Zulassungen wurden unlängst 
durch die Verordnung (EU) Nr. 169/2011 der Kommis­
sion vom 23. Februar 2011 zur Zulassung von Diclazuril 
als Futtermittelzusatzstoff für Perlhühner (Zulassungs­
inhaber Janssen Pharmaceutica N.V.) ( 1 ), die Durchfüh­
rungsverordnung (EU) Nr. 888/2011 der Kommission 
vom 5. September 2011 zur Zulassung von Diclazuril 
als Futtermittelzusatzstoff für Masttruthühner (Zulas­
sungsinhaber: Janssen Pharmaceutica N.V.) und zur Än­
derung der Verordnung (EG) Nr. 2430/1999 ( 2 ) und die 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 900/2011 der Kom­
mission vom 7. September 2011 zur Zulassung von 
Lasalocid-A-Natrium als Futtermittelzusatzstoff für Fasa­
ne, Perlhühner, Wachteln und Rebhühner, ausgenommen 
deren Legegeflügel (Zulassungsinhaber Alpharma (Belgi­
um) BVBA) ( 3 ), erteilt. 

(10) Parallel zur vorgeschlagenen Erhöhung des Höchstgehalts 
für Dioxine in Krustentiermehl sollte der in Anhang II 
der Richtlinie 2002/32/EG festgelegte Aktionsgrenzwert 
für Krustentiermehl entsprechend erhöht werden. 

(11) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit, und weder 
das Europäische Parlament noch der Rat haben ihnen 
widersprochen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Anhänge I und II der Richtlinie 2002/32/EG werden gemäß 
dem Anhang der vorliegenden Verordnung geändert. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Ver­
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 16. August 2012 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG 

1. Anhang I der Richtlinie 2002/32/EG wird wie folgt geändert: 

a) Abschnitt I Zeile 1, Arsen, erhält folgende Fassung: 

Unerwünschter Stoff Zur Tierernährung bestimmte Erzeugnisse 

Höchstgehalt in mg/kg 
(ppm), bezogen auf ein 
Futtermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 % 

„1. Arsen ( 1 ) Futtermittel-Ausgangserzeugnisse, 2 

ausgenommen: 

— Grünmehl, Luzernegrünmehl und Kleegrünmehl sowie 
getrocknete Zuckerrübenschnitzel und getrocknete me­
lassierte Zuckerrübenschnitzel 

4 

— Palmkernexpeller 4 ( 2 ) 

— Phosphate und kohlensaurer Algenkalk 10 

— Calciumcarbonat, Calcium-Magnesiumcarbonat ( 10 ) 15 

— Magnesiumoxid Magnesiumcarbonat 20 

— Fisch und sonstige Wassertiere sowie aus diesen gewon­
nene Erzeugnisse 

25 ( 2 ) 

— Seealgenmehl und aus Seealgen gewonnene Futtermittel- 
Ausgangserzeugnisse 

40 ( 2 ) 

Als Tracer verwendete Eisenpartikel 50 

Futtermittel-Zusatzstoffe der Funktionsgruppe der Verbin­
dungen von Spurenelementen 

30 

ausgenommen: 

— Kupfer(II)-sulfat-Pentahydrat, Kupfer(II)-carbonat, Di-Kup­
ferchlorid-tri-Hydroxid 

50 

— Zinkoxid, Mangan(II)-oxid, Kupfer(II)-oxid 100 

Ergänzungsfuttermittel, 4 

ausgenommen: 

— Mineralfuttermittel 12 

— Ergänzungsfuttermittel für Heimtiere, die Fisch, andere 
Wassertiere und daraus gewonnene Erzeugnisse und/oder 
Seealgenmehl und aus Seealgen gewonnene Futtermittel- 
Ausgangserzeugnisse enthalten 

10 ( 2 ) 

Alleinfuttermittel, 2 

ausgenommen: 

— Alleinfuttermittel für Fische und Pelztiere 10 ( 2 ) 

— Alleinfuttermittel für Heimtiere, die Fisch, andere Wasser­
tiere und daraus gewonnene Erzeugnisse und/oder See­
algenmehl und aus Seealgen gewonnene Futtermittel- 
Ausgangserzeugnisse enthalten 

10 ( 2 )“
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b) Abschnitt I Zeile 3, Fluor, Zeile 4, Blei, und Zeile 5, Quecksilber, erhalten folgende Fassung: 

Unerwünschter Stoff Zur Tierernährung bestimmte Erzeugnisse 

Höchstgehalt in mg/kg 
(ppm), bezogen auf ein 
Futtermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 % 

„3. Fluor ( 7 ) Futtermittel-Ausgangserzeugnisse, 150 

ausgenommen: 

— Futtermittel tierischen Ursprungs, ausgenommen Meeres­
krebstiere, wie z. B. Krill 

500 

— Meereskrebstiere, wie z. B. Krill 3 000 

— Phosphate 2 000 

— Calciumcarbonat, Calcium-Magnesiumcarbonat ( 10 ) 350 

— Magnesiumoxid 600 

— kohlensaurer Algenkalk 1 000 

Vermiculit (E 561) 3 000 

Ergänzungsfuttermittel 

— mit ≤ 4 % Phosphor ( 8 ) 500 

— mit > 4 % Phosphor ( 8 ) 125 je 1 % Phosphor ( 8 ) 

Alleinfuttermittel, 150 

ausgenommen: 

— Alleinfuttermittel für Schweine 100 

— Alleinfuttermittel für Geflügel (außer Küken) und Fische 350 

— Alleinfuttermittel für Küken 250 

— Alleinfuttermittel für Rinder, Schafe und Ziegen 

- - laktierend 30 

- - sonstige 50 

4. Blei Futtermittel-Ausgangserzeugnisse, 10 

ausgenommen: 

— Grünfutter ( 3 ) 30 

— Phosphate und kohlensaurer Algenkalk 15 

— Calciumcarbonat, Calcium-Magnesiumcarbonat ( 10 ) 20 

— Hefen 5 

Futtermittel-Zusatzstoffe der Funktionsgruppe der Verbindun­
gen von Spurenelementen 

100 

ausgenommen: 

— Zinkoxid 400 

— Mangan(II)-oxid, Eisencarbonat, Kupfer(II)-carbonat 200 

Futtermittel-Zusatzstoffe der Funktionsgruppen Bindemittel 
und Trennmittel 

30
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Unerwünschter Stoff Zur Tierernährung bestimmte Erzeugnisse 

Höchstgehalt in mg/kg 
(ppm), bezogen auf ein 
Futtermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 % 

ausgenommen: 

— Klinoptilolith vulkanischen Ursprungs, Natrolith-Phonolith 60 

Vormischungen ( 6 ) 200 

Ergänzungsfuttermittel, 10 

ausgenommen: 

— Mineralfuttermittel 15 

Alleinfuttermittel 5 

5. Quecksilber ( 4 ) Futtermittel-Ausgangserzeugnisse, 0,1 

ausgenommen: 

— Fisch und sonstige Wassertiere sowie aus diesen gewon­
nene Erzeugnisse 

0,5 

— Calciumcarbonat, Calcium-Magnesiumcarbonat ( 10 ) 0,3 

Mischfuttermittel, 0,1 

ausgenommen: 

— Mineralfuttermittel 0,2 

— Mischfuttermittel für Fische 0,2 

— Mischfuttermittel für Hunde, Katzen und Pelztiere 0,3“ 

c) In Abschnitt I wird folgende Endnote angefügt: 

„( 10 ) Mit Calcium-Magnesiumcarbonat ist das natürliche Gemisch aus Calciumcarbonat und Magnesiumcarbonat 
gemäß der Verordnung (EU) Nr. 575/2011 der Kommission vom 16. Juni 2011 zum Katalog der Einzel­
futtermittel (ABl. L 159 vom 17.6.2011, S. 25) gemeint.“ 

d) Abschnitt IV Zeile 6, Endosulfan (Summe aus alpha- und beta-Isomeren und aus Endosulfansulfat, ausgedrückt als 
Endosulfan), erhält folgende Fassung: 

Unerwünschter Stoff Zur Tierernährung bestimmte Erzeugnisse 

Höchstgehalt in mg/kg 
(ppm), bezogen auf ein 
Futtermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 % 

„6. Endosulfan (Summe 
aus alpha- und 
beta-Isomeren und 
aus Endosulfansul­
fat, ausgedrückt als 
Endosulfan) 

Futtermittel-Ausgangserzeugnisse und Mischfuttermittel, 0,1 

ausgenommen: 

— Mais und bei dessen Verarbeitung gewonnene Produkte 0,2 

— Ölsaaten und bei deren Verarbeitung gewonnene 
Produkte mit Ausnahme von rohem Pflanzenöl 

0,5 

— rohes Pflanzenöl 1,0 

— Alleinfuttermittel für Fische, ausgenommen Salmoniden 0,005 

— Alleinfuttermittel für Salmoniden 0,05“
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e) Abschnitt V Zeile 1, Dioxine [Summe aus polychlorierten Dibenzo-para-Dioxinen (PCDD) und polychlorierten 
Dibenzofuranen (PCDF), ausgedrückt in Toxizitätsäquivalenten der Weltgesundheitsorganisation (WHO) unter Ver­
wendung der WHO-TEF (Toxizitätsäquivalenzfaktoren), 2005], erhält folgende Fassung: 

Unerwünschter Stoff Zur Tierernährung bestimmte Erzeugnisse 

Höchstgehalt in ng 
WHO-PCDD/F-TEQ/kg 

(ppt)( 1 ), bezogen auf ein 
Futtermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 % 

„1. Dioxine (Summe 
aus polychlorierten 
Dibenzo-para-dioxi­
nen (PCDD) und 
polychlorierten Di­
benzofuranen 
(PCDF)), aus­
gedrückt in Toxizi­
tätsäquivalenten der 
WHO unter Ver­
wendung der 
WHO-TEF (Toxizi­
tätsäquivalenzfak­
toren, 2005 ( 2 )] 

Futtermittel-Ausgangserzeugnisse pflanzlichen Ursprungs, 0,75 

ausgenommen: 

— Pflanzenöle und ihre Nebenprodukte 0,75 

Futtermittel-Ausgangserzeugnisse mineralischen Ursprungs 0,75 

Futtermittel-Ausgangserzeugnisse tierischen Ursprungs: 

— tierisches Fett, einschließlich Milchfett und Eifett 1,50 

— sonstige Erzeugnisse von Landtieren einschließlich Milch 
und Milcherzeugnisse sowie Eier und Eierzeugnisse 

0,75 

— Fischöl 5,0 

— Fisch und sonstige Wassertiere sowie aus diesen gewon­
nene Erzeugnisse, ausgenommen Fischöl, Fischprotein- 
Hydrolysate, die mehr als 20 % Fett enthalten ( 3 ) und 
Krustentiermehl 

1,25 

— Fischprotein-Hydrolysate, die mehr als 20 % Fett enthal­
ten; Krustentiermehl 

1,75 

Die Futtermittel-Zusatzstoffe Kaolinit-Ton, Vermiculit, Natro­
lith-Phonolith, synthetische Calciumaluminate und Klinopti­
lolith sedimentärer Herkunft der Funktionsgruppen Binde­
mittel und Trennmittel 

0,75 

Futtermittel-Zusatzstoffe der Funktionsgruppe der Verbin­
dungen von Spurenelementen 

1,0 

Vormischungen 1,0 

Mischfuttermittel, 0,75 

ausgenommen: 

— Mischfuttermittel für Heimtiere und Fische 1,75 

— Mischfuttermittel für Pelztiere —“ 

f) Abschnitt VI Zeile 11, Samen von Ambrosia spp., erhält folgende Fassung: 

Unerwünschter Stoff Zur Tierernährung bestimmte Erzeugnisse 

Höchstgehalt in mg/kg 
(ppm), bezogen auf ein 
Futtermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 % 

„11. Samen von 
Ambrosia spp. 

Futtermittel-Ausgangserzeugnisse ( 3 ), 50 

ausgenommen: 

— Hirse (Körner von Panicum miliaceum L.) und Sorghum 
(Körner von Sorghum bicolor (L) Moench s.l.), die nicht 
zur direkten Verfütterung an Tiere bestimmt sind ( 3 ) 

200 

Mischfuttermittel, die ungemahlene Körner und Samen ent­
halten 

50“
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g) In Abschnitt VI wird folgende Endnote angefügt: 

„( 3 ) Sofern eindeutig nachgewiesen werden kann, dass Körner und Samen zum Mahlen oder Schroten bestimmt 
sind, müssen Körner und Samen, die zu hohe Gehalte an Samen von Ambrosia spp. aufweisen, vor dem 
Mahlen oder Schroten nicht gereinigt werden. Es ist dafür zu sorgen, dass bei Transport, Lagerung oder 
Verarbeitung dieser Samen und Körner keine Samen von Ambrosia spp. in der Umwelt verbreitet werden 
können.“ 

h) Abschnitt VII Zeile 2, Diclazuril, erhält folgende Fassung: 

Kokzidiostatikum Zur Tierernährung bestimmte Erzeugnisse ( 1 ) 

Höchstgehalt in mg/kg 
(ppm), bezogen auf ein 
Futtermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 % 

„2. Diclazuril Futtermittel-Ausgangserzeugnisse 0,01 

Mischfuttermittel für: 

— Legegeflügel und Junghennen (16 Wochen) 0,01 

— Mast- und Zuchtkaninchen während des Zeitraums vor 
der Schlachtung, in dem die Verwendung von Diclazuril 
verboten ist (Endmastfutter) 

0,01 

— sonstige Tierarten außer Junghennen (< 16 Wochen), 
Masthühner, Perlhühner und Mastputen 

0,03 

Vormischungen zur Verwendung in Futtermitteln, in denen 
Diclazuril nicht verwendet werden darf 

( 2 )“ 

i) Abschnitt VII Zeile 4, Lasalocid-A-Natrium, erhält folgende Fassung: 

Kokzidiostatikum Zur Tierernährung bestimmte Erzeugnisse ( 1 ) 

Höchstgehalt in mg/kg 
(ppm), bezogen auf ein 
Futtermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 % 

„4. Lasalocid-A-Natrium Futtermittel-Ausgangserzeugnisse 1,25 

Mischfuttermittel für: 

— Hunde, Kälber, Kaninchen, Equiden, Milchtiere, Lege­
geflügel, Puten (> 16 Wochen) und Junghennen (> 16 
Wochen) 

1,25 

— Masthühner, Junghennen (jünger als 16 Wochen) und 
Puten (jünger als 16 Wochen) während des Zeitraums 
vor der Schlachtung, in dem die Verwendung von Lasa­
locid-A-Natrium verboten ist (Endmastfutter) 

1,25 

— Fasane, Perlhühner, Wachteln und Rebhühner, aus­
genommen deren Legegeflügel, während des Zeitraums 
vor der Schlachtung, in dem die Verwendung von Lasa­
locid-A-Natrium verboten ist (Endmastfutter) 

1,25 

— sonstige Tierarten 3,75 

Vormischungen zur Verwendung in Futtermitteln, in denen 
Lasalocid-A-Natrium nicht verwendet werden darf 

( 2 )“
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2. In Anhang II der Richtlinie 2002/32/EG erhält im Abschnitt „Dioxine und PCB“ die Zeile 1, Dioxine [Summe aus 
polychlorierten Dibenzo-para-Dioxinen (PCDD) und polychlorierten Dibenzofuranen (PCDF), ausgedrückt in Toxizitäts­
äquivalenten der Weltgesundheitsorganisation (WHO) unter Verwendung der WHO-TEF (Toxizitätsäquivalenzfaktoren), 
2005], folgende Fassung: 

Unerwünschte Stoffe Zur Tierernährung bestimmte Erzeugnisse 

Aktionsgrenzwert 
in ng WHO-PCDD/ 
F-TEQ/kg (ppt)( 2 ), 
bezogen auf ein 
Futtermittel mit 

einem 
Feuchtigkeitsgehalt 

von 12 % 

Anmerkungen und 
Zusatzinformatio­
nen (z. B. Art der 
durchzuführenden 
Untersuchungen) 

„1. Dioxine [Summe 
aus polychlorierten 
Dibenzo-para-Di­
oxinen (PCDD) und 
polychlorierten Di­
benzofuranen 
(PCDF), aus­
gedrückt in Toxizi­
tätsäquivalenten 
der Weltgesund­
heitsorganisation 
(WHO) unter Ver­
wendung der 
WHO-TEF Toxizi­
tätsäquivalenzfak­
toren), 2005 ( 1 )] 

Futtermittel-Ausgangserzeugnisse pflanzlichen 
Ursprungs, 

0,5 ( 3 ) 

ausgenommen: 

— Pflanzenöle und ihre Nebenprodukte 0,5 ( 3 ) 

Futtermittel-Ausgangserzeugnisse mineralischen 
Ursprungs 

0,5 ( 3 ) 

Futtermittel-Ausgangserzeugnisse tierischen 
Ursprungs: 

— tierisches Fett, einschließlich Milchfett und Eifett 0,75 ( 3 ) 

— sonstige Erzeugnisse von Landtieren einschließ­
lich Milch und Milcherzeugnisse sowie Eier und 
Eierzeugnisse 

0,5 ( 3 ) 

— Fischöl 4,0 ( 4 ) 

— Fisch und sonstige Wassertiere sowie aus diesen 
gewonnene Erzeugnisse, ausgenommen Fischöl, 
Fischprotein-Hydrolysate, die mehr als 20 % 
Fett enthalten, und Krustentiermehl 

0,75 ( 4 ) 

— Fischprotein-Hydrolysate, die mehr als 20 % 
Fett enthalten; Krustentiermehl 

1,25 ( 4 ) 

Futtermittel-Zusatzstoffe der Funktionsgruppen 
Bindemittel und Trennmittel 

0,5 ( 3 ) 

Futtermittel-Zusatzstoffe der Funktionsgruppe der 
Verbindungen von Spurenelementen 

0,5 ( 3 ) 

Vormischungen 0,5 ( 3 ) 

Mischfuttermittel, ausgenommen: 0,5 ( 3 ) 

— Mischfuttermittel für Heimtiere und Fische 1,25 ( 4 )“ 

— Mischfuttermittel für Pelztiere —
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 745/2012 DER KOMMISSION 

vom 16. August 2012 

zur Festsetzung der Koeffizienten für die Ausfuhr von Getreide in Form von Scotch Whisky im 
Zeitraum 2012/2013 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates vom 
22. Oktober 2007 über eine gemeinsame Organisation der 
Agrarmärkte und mit Sondervorschriften für bestimmte land­
wirtschaftliche Erzeugnisse (Verordnung über die einheitliche 
GMO) ( 1 ), 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1670/2006 der Kommis­
sion vom 10. November 2006 mit Durchführungsbestimmun­
gen zur Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates hinsichtlich 
der Festsetzung und der Gewährung angepasster Erstattungen 
für in Form bestimmter alkoholischer Getränke ausgeführtes 
Getreide ( 2 ), insbesondere auf Artikel 5, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Nach Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung (EG) 
Nr. 1670/2006 wird die Erstattung für die unter Kon­
trolle gestellten und destillierten Getreidemengen ge­
währt, auf die ein Koeffizient angewendet wird, der jähr­
lich für jeden der betreffenden Mitgliedstaaten festgesetzt 
wird. Dieser Koeffizient drückt das Verhältnis zwischen 
der ausgeführten Gesamtmenge und der vermarkteten 
Gesamtmenge des betreffenden alkoholischen Getränks 
auf der Grundlage der festgestellten Tendenz der men­
genmäßigen Entwicklung während der Anzahl Jahre aus, 
die der durchschnittlichen Reifezeit des betreffenden al­
koholischen Getränks entspricht. 

(2) Nach den vom Vereinigten Königreich für die Zeit vom 
1. Januar bis 31. Dezember 2011 eingereichten Angaben 
belief sich die durchschnittliche Reifezeit bei Scotch 
Whisky 2011 auf acht Jahre. 

(3) Die Durchführungsverordnung (EG) Nr. 1094/2011 der 
Kommission vom 28. Oktober 2011 zur Festsetzung 
der Koeffizienten für die Ausfuhr von Getreide in Form 
von Scotch Whisky im Zeitraum 2011/2012 ( 3 ) ist nicht 
mehr wirksam, da sie sich auf die für das Jahr 
2011/2012 geltenden Koeffizienten bezog. Daher sind 
die Koeffizienten für den Zeitraum vom 1. Oktober 
2012 bis 30. September 2013 festzusetzen. 

(4) Gemäß Artikel 10 des Protokolls Nr. 3 zu dem Abkom­
men über den Europäischen Wirtschaftsraum darf für die 
Ausfuhr nach Liechtenstein, Island und Norwegen keine 
Erstattung gewährt werden. Außerdem hat die EU mit 
mehreren Drittländern Abkommen geschlossen, die vor­
sehen, dass keine Ausfuhrerstattungen gewährt werden. 
Infolgedessen ist in Anwendung von Artikel 7 Absatz 
2 der Verordnung (EG) Nr. 1670/2006 diese Bestimmung 
bei der Berechnung des Koeffizienten für den Zeitraum 
2012/2013 zu berücksichtigen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Koeffizienten nach Artikel 4 der Verordnung (EG) 
Nr. 1670/2006 für das im Vereinigten Königreich zur Herstel­
lung von Scotch Whisky verwendete Getreide sind für den 
Zeitraum vom 1. Oktober 2012 bis 30. September 2013 im 
Anhang der vorliegenden Verordnung festgesetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amts­
blatt der Europäischen Union in Kraft. 

Sie gilt vom 1. Oktober 2012 bis zum 30. September 2013. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 16. August 2012 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG 

Im Vereinigten Königreich anzuwendende Koeffizienten 

Anwendungszeitraum 

Koeffizient 

für gemälzte, zur Herstellung von „Malt Whisky“ 
verwendete Gerste 

für zur Herstellung von „Grain Whisky“ 
verwendetes Getreide 

1. Oktober 2012 bis 
30. September 2013 

0,229 0,152
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 746/2012 DER KOMMISSION 

vom 16. August 2012 

zur Genehmigung des Wirkstoffs Adoxophyes orana granulovirus gemäß der Verordnung (EG) Nr. 
1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen von 
Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 

540/2011 der Kommission 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäi­
schen Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 über 
das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur Auf­
hebung der Richtlinien 79/117/EWG und 91/414/EWG des Ra­
tes ( 1 ), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 2 und Artikel 78 
Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Gemäß Artikel 80 Absatz 1 Buchstabe a der Verordnung 
(EG) Nr. 1107/2009 gilt die Richtlinie 91/414/EWG des 
Rates ( 2 ) in Bezug auf das Verfahren und die Bedingungen 
für die Genehmigung von Wirkstoffen, für die vor dem 
14. Juni 2011 eine Entscheidung gemäß Artikel 6 Absatz 
3 der genannten Richtlinie getroffen wurde. Für Adoxo­
phyes orana granulovirus werden die Bedingungen des Ar­
tikels 80 Absatz 1 Buchstabe a der Verordnung (EG) Nr. 
1107/2009 durch die Entscheidung 2007/669/EG der 
Kommission ( 3 ) erfüllt. 

(2) Deutschland hat am 29. November 2004 von der An­
dermatt Biocontrol GmbH einen Antrag nach Artikel 6 
Absatz 2 der Richtlinie 91/414/EWG auf Aufnahme des 
Wirkstoffs Adoxophyes orana granulovirus in Anhang I der 
genannten Richtlinie erhalten. Mit der Entscheidung 
2007/669/EG wurde bestätigt, dass die Unterlagen voll­
ständig sind und somit grundsätzlich die Anforderungen 
der Anhänge II und III der Richtlinie 91/414/EWG hin­
sichtlich der Daten und Informationen erfüllen. 

(3) Die Auswirkungen dieses Wirkstoffs auf die Gesundheit 
von Mensch und Tier und auf die Umwelt wurden gemäß 
Artikel 6 Absätze 2 und 4 der Richtlinie 91/414/EWG 
für die vom Antragsteller vorgeschlagenen Anwendungen 
bewertet. Am 13. August 2008 übermittelte der bericht­
erstattende Mitgliedstaat den Entwurf eines Bewertungs­
berichts. 

(4) Der Entwurf des Bewertungsberichts wurde von den Mit­
gliedstaaten und der Europäischen Behörde für Lebens­
mittelsicherheit (im Folgenden „die Behörde“) einem Peer- 
Review unterzogen. Die Behörde legte der Kommission 
am 4. April 2012 ihre Schlussfolgerung zum Peer-Review 
der Risikobewertung für Pestizide mit dem Wirkstoff 
Adoxophyes orana granulovirus ( 4 ) vor. Der Entwurf des Be­
wertungsberichts wurde von den Mitgliedstaaten und der 
Kommission im Rahmen des Ständigen Ausschusses für 

die Lebensmittelkette und Tiergesundheit geprüft und am 
13. Juli 2012 in Form des Überprüfungsberichts der 
Kommission über Adoxophyes orana granulovirus abge­
schlossen. 

(5) Die verschiedenen Prüfungen lassen den Schluss zu, dass 
Adoxophyes orana granulovirus enthaltende Pflanzenschutz­
mittel grundsätzlich den Anforderungen gemäß Artikel 5 
Absatz 1 Buchstaben a und b sowie Artikel 5 Absatz 3 
der Richtlinie 91/414/EWG genügen, insbesondere hin­
sichtlich der geprüften und im Überprüfungsbericht der 
Kommission beschriebenen Anwendungen. Es ist daher 
angezeigt, Adoxophyes orana granulovirus zu genehmigen. 

(6) Unbeschadet der in der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 
festgelegten Verpflichtungen aufgrund der Genehmigung 
sollte jedoch angesichts der besonderen Situation, die der 
Übergang von der Richtlinie 91/414/EWG zur Verord­
nung (EG) Nr. 1107/2009 mit sich bringt, Folgendes 
gelten. Die Mitgliedstaaten sollten nach der Erteilung 
der Genehmigung über einen Zeitraum von sechs Mona­
ten verfügen, um die Zulassungen von Adoxophyes orana 
granulovirus enthaltenden Pflanzenschutzmitteln zu über­
prüfen. Die Mitgliedstaaten sollten die Zulassungen je 
nach Sachlage ändern, ersetzen oder widerrufen. Abwei­
chend von der oben genannten Frist sollte für die Über­
mittlung und Bewertung der aktualisierten vollständigen 
Unterlagen nach Anhang III für jedes Pflanzenschutzmit­
tel und für jede geplante Anwendung gemäß den in der 
Richtlinie 91/414/EWG festgelegten einheitlichen Grund­
sätzen ein längerer Zeitraum vorgesehen werden. 

(7) Die bisherigen Erfahrungen mit der Aufnahme von Wirk­
stoffen, die im Rahmen der Verordnung (EWG) Nr. 
3600/92 der Kommission vom 11. Dezember 1992 
mit Durchführungsbestimmungen für die erste Stufe des 
Arbeitsprogramms gemäß Artikel 8 Absatz 2 der Richt­
linie 91/414/EWG des Rates über das Inverkehrbringen 
von Pflanzenschutzmitteln ( 5 ) bewertet wurden, in An­
hang I der Richtlinie 91/414/EWG haben gezeigt, dass 
bei der Auslegung der Pflichten von Inhabern geltender 
Zulassungen hinsichtlich des Datenzugangs Schwierigkei­
ten auftreten können. Um weitere Schwierigkeiten zu 
vermeiden, erscheint es daher notwendig, die Pflichten 
der Mitgliedstaaten zu klären, insbesondere die Pflicht, 
zu überprüfen, ob der Inhaber einer Zulassung den Zu­
gang zu Unterlagen nachweisen kann, die den Anforde­
rungen des Anhangs II der genannten Richtlinie genügen. 
Diese Klärung hat jedoch nicht zur Folge, dass den Mit­
gliedstaaten oder den Zulassungsinhabern neue Pflichten 
gegenüber den bislang erlassenen Richtlinien zur Ände­
rung des Anhangs I der genannten Richtlinie oder den 
Verordnungen zur Genehmigung von Wirkstoffen auf­
erlegt werden.
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(8) Gemäß Artikel 13 Absatz 4 der Verordnung (EG) Nr. 
1107/2009 sollte der Anhang der Durchführungsverord­
nung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission vom 25. Mai 
2011 zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 
1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates 
hinsichtlich der Liste zugelassener Wirkstoffe ( 1 ) entspre­
chend geändert werden. 

(9) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Genehmigung des Wirkstoffs 

Der in Anhang I beschriebene Wirkstoff Adoxophyes orana gra­
nulovirus wird unter den ebenfalls in Anhang I genannten Be­
dingungen genehmigt. 

Artikel 2 

Neubewertung von Pflanzenschutzmitteln 

(1) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 ändern oder 
widerrufen die Mitgliedstaaten bis zum 31. Juli 2013 erforder­
lichenfalls geltende Zulassungen für Pflanzenschutzmittel, die 
Adoxophyes orana granulovirus als Wirkstoff enthalten. 

Bis zu diesem Datum prüfen sie insbesondere, ob die Bedingun­
gen des Anhangs I der vorliegenden Verordnung — mit Aus­
nahme der Bedingungen in der Spalte „Sonderbestimmungen“ 
dieses Anhangs — erfüllt sind und ob der Zulassungsinhaber 
Unterlagen besitzt oder Zugang zu Unterlagen hat, die den 
Anforderungen von Anhang II der Richtlinie 91/414/EWG im 
Einklang mit deren Artikel 13 Absätze 1 bis 4 und Artikel 62 
der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 entsprechen. 

(2) Abweichend von Absatz 1 unterziehen die Mitgliedstaa­
ten jedes zugelassene Pflanzenschutzmittel, das Adoxophyes orana 
granulovirus entweder als einzigen Wirkstoff oder als einen von 
mehreren Wirkstoffen enthält, die alle spätestens am 31. Januar 
2013 im Anhang der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 

540/2011 geführt werden, einer Neubewertung nach den ein­
heitlichen Grundsätzen gemäß Artikel 29 Absatz 6 der Verord­
nung (EG) Nr. 1107/2009, basierend auf Unterlagen, die den 
Anforderungen von Anhang III der Richtlinie 91/414/EWG ge­
nügen, und unter Berücksichtigung der Spalte „Sonderbestim­
mungen“ in Anhang I der vorliegenden Verordnung. Sie ent­
scheiden auf der Grundlage dieser Bewertung, ob das Pflanzen­
schutzmittel die Bedingungen gemäß Artikel 29 Absatz 1 der 
Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 erfüllt. 

Nach dieser Entscheidung verfahren die Mitgliedstaaten wie 
folgt: 

a) Enthält ein Pflanzenschutzmittel Adoxophyes orana granulovi­
rus als einzigen Wirkstoff, so wird die Zulassung erforderli­
chenfalls spätestens am 31. Juli 2014 geändert oder wider­
rufen; oder 

b) enthält ein Pflanzenschutzmittel Adoxophyes orana granulovirus 
als einen von mehreren Wirkstoffen, so wird die Zulassung 
erforderlichenfalls entweder bis zum 31. Juli 2014 oder bis 
zu dem Datum geändert bzw. widerrufen, das für eine solche 
Änderung oder einen solchen Widerruf in der oder den 
Rechtsvorschrift(en) festgelegt ist, durch die der oder die 
betreffende(n) Wirkstoff(e) in Anhang I der Richtlinie 
91/414/EWG aufgenommen wurde(n); maßgebend ist das 
späteste Datum. 

Artikel 3 

Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
540/2011 

Der Anhang der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 
wird entsprechend Anhang II der vorliegenden Verordnung ge­
ändert. 

Artikel 4 

Inkrafttreten und Geltungsbeginn 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Ver­
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Sie gilt ab dem 1. Februar 2013. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 16. August 2012 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG I 

Gebräuchliche Bezeichnung, 
Kennnummern IUPAC-Bezeichnung Reinheit (1 ) Datum der Genehmigung Befristung der 

Genehmigung Sonderbestimmungen 

Adoxophyes orana granulovirus 

Kultur-Sammlung Nr. DSM 
BV-0001 

CIPAC-Nr. 782 

Entfällt. Keine wesentlichen 
Verunreinigungen 

1. Februar 2013 31. Januar 2023 Bei der Anwendung der einheitlichen Grundsätze gemäß Artikel 29 Ab­
satz 6 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 sind die Schlussfolgerungen 
des vom Ständigen Ausschuss für die Lebensmittelkette und Tiergesund­
heit am 13. Juli 2012 abgeschlossenen Überprüfungsberichts über Ado­
xophyes orana granulovirus und insbesondere dessen Anlagen I und II zu 
berücksichtigen. 

(1 ) Nähere Angaben zur Identität und Spezifikation der Wirkstoffe sind im betreffenden Überprüfungsbericht enthalten.
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ANHANG II 

In Teil B des Anhangs der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 wird folgender Eintrag angefügt: 

Nummer Gebräuchliche Bezeichnung, Kennnummern IUPAC-Bezeichnung Reinheit (*) Datum der 
Genehmigung 

Befristung der 
Genehmigung Sonderbestimmungen 

„26 Adoxophyes orana granulovirus 

Kultur-Sammlung Nr. DSM BV-0001 

CIPAC-Nr. 782 

Entfällt. Keine wesentlichen Ver­
unreinigungen 

1. Februar 2013 31. Januar 2023 Bei der Anwendung der einheitlichen Grundsätze 
gemäß Artikel 29 Absatz 6 der Verordnung (EG) 
Nr. 1107/2009 sind die Schlussfolgerungen des 
vom Ständigen Ausschuss für die Lebensmittel­
kette und Tiergesundheit am 13. Juli 2012 abge­
schlossenen Überprüfungsberichts über Adoxo­
phyes orana granulovirus und insbesondere dessen 
Anlagen I und II zu berücksichtigen.“ 

(*) Nähere Angaben zur Identität und Spezifikation der Wirkstoffe sind im betreffenden Überprüfungsbericht enthalten.
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 747/2012 DER KOMMISSION 

vom 16. August 2012 

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der für bestimmtes Obst und Gemüse 
geltenden Einfuhrpreise 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates vom 
22. Oktober 2007 über eine gemeinsame Organisation der 
Agrarmärkte und mit Sondervorschriften für bestimmte land­
wirtschaftliche Erzeugnisse (Verordnung über die einheitliche 
GMO) ( 1 ), 

gestützt auf die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 
der Kommission vom 7. Juni 2011 mit Durchführungsbestim­
mungen zur Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates für die 
Sektoren Obst und Gemüse und Verarbeitungserzeugnisse aus 
Obst und Gemüse ( 2 ), insbesondere auf Artikel 136 Absatz 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen 
Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde von der Kom­
mission festzulegenden, zur Bestimmung der pauschalen 
Einfuhrwerte zu berücksichtigenden Kriterien sind in der 

Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 für die in 
ihrem Anhang XV Teil A aufgeführten Erzeugnisse und 
Zeiträume festgelegt. 

(2) Gemäß Artikel 136 Absatz 1 der Durchführungsverord­
nung (EU) Nr. 543/2011 wird der pauschale Einfuhrwert 
an jedem Arbeitstag unter Berücksichtigung variabler Ta­
geswerte berechnet. Die vorliegende Verordnung sollte 
daher am Tag ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Europäischen Union in Kraft treten — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die in Artikel 136 der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
543/2011 genannten pauschalen Einfuhrwerte sind im Anhang 
der vorliegenden Verordnung festgesetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im 
Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 16. August 2012 

Für die Kommission, 
im Namen des Präsidenten, 

José Manuel SILVA RODRÍGUEZ 
Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche 

Entwicklung
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ANHANG 

Pauschale Einfuhrwerte für die Bestimmung der für bestimmtes Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise 

(EUR/100 kg) 

KN-Code Drittland-Code ( 1 ) Pauschaler Einfuhrwert 

0702 00 00 MK 57,4 
ZZ 57,4 

0707 00 05 MK 66,1 
TR 106,1 
ZZ 86,1 

0709 93 10 TR 102,9 
ZZ 102,9 

0805 50 10 AR 87,7 
CL 88,4 
TR 95,0 
UY 82,8 
ZA 96,2 
ZZ 90,0 

0806 10 10 BA 56,7 
EG 207,4 
MK 50,2 
TR 169,4 
ZZ 120,9 

0808 10 80 AR 168,7 
BR 103,6 
CL 119,7 
NZ 114,1 
US 194,6 
ZA 91,4 
ZZ 132,0 

0808 30 90 AR 111,1 
CL 165,2 
CN 80,2 
TR 145,2 
ZA 101,4 
ZZ 120,6 

0809 30 TR 170,0 
ZZ 170,0 

0809 40 05 BA 66,1 
IL 80,1 

ZZ 73,1 

( 1 ) Nomenklatur der Länder gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1833/2006 der Kommission (ABl. L 354 vom 14.12.2006, S. 19). Der Code 
„ZZ“ steht für „Andere Ursprünge“.
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BESCHLÜSSE 

DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS 2012/478/GASP DES RATES 

vom 16. August 2012 

zur Durchführung des Beschlusses 2011/782/GASP über restriktive Maßnahmen gegen Syrien 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Europäische Union, 

gestützt auf den Beschluss 2011/782/GASP ( 1 ), insbesondere auf 
Artikel 21 Absatz 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Der Rat hat am 1. Dezember 2011 den Beschluss 
2011/782/GASP erlassen. 

(2) In die in Anhang I des Beschlusses 2011/782/GASP ent­
haltene Liste der Personen und Organisationen, gegen die 
restriktive Maßnahmen verhängt wurden, sollte eine wei­
tere Organisation aufgenommen werden — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die im Anhang dieses Beschlusses genannte Organisation wird 
in die Liste in Anhang I des Beschlusses 2011/782/GASP auf­
genommen. 

Artikel 2 

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Veröffentlichung im Amts­
blatt der Europäischen Union in Kraft. 

Geschehen zu Brüssel am 16. August 2012. 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 

A. D. MAVROYIANNIS
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ANHANG 

ORGANISATION NACH ARTIKEL 1 

Organisation 

Name Angaben zur Identität Gründe 
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste 

1. Drex Technologies 
Holding S.A. 

Eingetragen in Luxemburg 
unter Nummer B77616, 
Anschrift des ehemaligen 
Sitzes: 17, rue Beaumont 
L-1219 Luxembourg. 

Wirtschaftlicher Eigentümer von Drex Tech­
nologies Holding S.A. ist Rami Makhlouf, 
der wegen finanzieller Unterstützung des sy­
rischen Regimes in die Sanktionsliste der EU 
aufgenommen wurde. 

16.8.2012
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DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS DER KOMMISSION 

vom 14. August 2012 

zur Änderung der Entscheidung 2007/777/EG hinsichtlich der Einträge für Israel in den Listen der 
Drittländer, aus denen bestimmte Fleischerzeugnisse in die Union eingeführt werden dürfen 

(Bekanntgegeben unter Aktenzeichen C(2012) 5703) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

(2012/479/EU) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Richtlinie 2002/99/EG des Rates vom 16. De­
zember 2002 zur Festlegung von tierseuchenrechtlichen Vor­
schriften für das Herstellen, die Verarbeitung, den Vertrieb 
und die Einfuhr von Lebensmitteln tierischen Ursprungs ( 1 ), ins­
besondere auf den einleitenden Satz von Artikel 8, Artikel 8 
Absatz 1 Unterabsatz 1 und Artikel 8 Absatz 4, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) In der Entscheidung 2007/777/EG der Kommission vom 
29. November 2007 zur Festlegung der Tiergesundheits- 
und Hygienebedingungen und der Musterveterinär­
bescheinigungen für die Einfuhr bestimmter Fleisch­
erzeugnisse und behandelter Mägen, Blasen und Därme 
für den menschlichen Verzehr aus Drittländern sowie zur 
Aufhebung der Entscheidung 2005/432/EG ( 2 ) sind die 
Vorschriften für die Einfuhr in die Union, die Durchfuhr 
durch die Union und die Lagerung in der Union von 
Sendungen mit Fleischerzeugnissen und von Sendungen 
mit behandelten Mägen, Blasen und Därmen im Sinne 
der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 mit spezi­
fischen Hygienevorschriften für Lebensmittel tierischen 
Ursprungs ( 3 ) niedergelegt. 

(2) Anhang II Teil 2 der Entscheidung 2007/777/EG enthält 
die Liste der Drittländer bzw. Teile von Drittländern, aus 
denen die Einfuhr von Fleischerzeugnissen und behandel­
ten Mägen, Blasen und Därmen zugelassen ist, sofern 
diese Waren der in der genannten Liste vorgegebenen 
Behandlung unterzogen wurden. Wurde für Drittländer 
zum Zweck der Aufnahme in diese Liste eine Abgren­
zung vorgenommen, so sind die abgegrenzten Gebiete in 
Teil 1 des genannten Anhangs aufgeführt. 

(3) In Anhang II Teil 4 der Entscheidung 2007/777/EG wer­
den die in Teil 2 des genannten Anhangs aufgeführten 
Behandlungen beschrieben und jeweils mit einem Code 
versehen. Im Einzelnen handelt es sich um eine unspezi­
fische Behandlung mit dem Code „A“ und spezifische 
Behandlungen mit den Codes „B“ bis „F“ in absteigender 
Reihenfolge der Intensität der Behandlung. 

(4) Nach Ausbrüchen der hochpathogenen Aviären Influenza 
in bestimmten Gebieten Israels wurde mit der Entschei­
dung 2007/777/EG, geändert durch die Durchführungs­
verordnung (EU) Nr. 532/2012 der Kommission ( 4 ), fest­
gelegt, dass die Einfuhr von Fleischerzeugnissen und be­
handelten Mägen, Blasen und Därmen von Geflügel, 
Zuchtfederwild, Zuchtlaufvögeln und Federwild aus den 
von den Ausbrüchen betroffenen Gebieten dieses Dritt­
landes in die Union nur dann erlaubt ist, wenn sie der 
spezifischen Behandlung „D“ gemäß Anhang II Teil 4 der 
Entscheidung 2007/777/EG unterzogen wurden. Das von 
den Ausbrüchen betroffene israelische Gebiet, für das aus 
Gründen der Tiergesundheit eine Regionalisierung gilt, ist 
in Anhang II Teil 1 der genannten Entscheidung auf­
geführt. 

(5) Die übermittelten Informationen über die günstige Tier­
gesundheitslage hinsichtlich dieser Seuche belegen, dass 
Israel die Ausbrüche der hochpathogenen Aviären Influ­
enza erfolgreich bekämpft hat. Des Weiteren wurde im 
Rahmen der von der zuständigen israelischen Behörde 
seit der Keulung des Geflügels in den infizierten Geflügel­
betrieben und deren Reinigung und Desinfektion keine 
weitere Ausbreitung der Seuche festgestellt. 

(6) Es ist daher angebracht, die Einträge für Israel in Anhang 
II Teile 1 und 2 der Entscheidung 2007/777/EG dahin­
gehend zu ändern, dass die Einfuhr in die Union von 
Fleischerzeugnissen und behandelten Mägen, Blasen und 
Därmen von Geflügel, Zuchtfederwild, Zuchtlaufvögeln 
und Federwild, die einer unspezifischen Behandlung „A“ 
gemäß Anhang II Teil 4 der Entscheidung 2007/777/EG 
unterzogen wurden, aus dem gesamten Hoheitsgebiet Is­
raels zugelassen wird. 

(7) Die Entscheidung 2007/777/EG sollte daher entspre­
chend geändert werden. 

(8) Die in diesem Beschluss vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Anhang II der Entscheidung 2007/777/EG wird gemäß dem 
Anhang des vorliegenden Beschlusses geändert.
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Artikel 2 

Dieser Beschluss ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 

Brüssel, den 14. August 2012 

Für die Kommission 

John DALLI 
Mitglied der Kommission
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ANHANG 

Anhang II der Entscheidung 2007/777/EG wird wie folgt geändert: 

1. In Teil 1 wird der ganze Eintrag zu Israel gestrichen. 

2. In Teil 2 erhält der Eintrag zu Israel folgende Fassung: 

„IL Israel B B B B A A A B B XXX A A XXX“

D
E 

17.8.2012 
A

m
tsblatt der Europäischen U

nion 
L 219/25











Abonnementpreise 2012 (ohne MwSt., einschl. Portokosten für Normalversand) 

Amtsblatt der EU, Reihen L + C, nur Papierausgabe 22 EU-Amtssprachen 1 200 EUR pro Jahr 

Amtsblatt der EU, Reihen L + C, Papierausgabe + jährliche DVD 22 EU-Amtssprachen 1 310 EUR pro Jahr 

Amtsblatt der EU, Reihe L, nur Papierausgabe 22 EU-Amtssprachen 840 EUR pro Jahr 

Amtsblatt der EU, Reihen L + C, monatliche (kumulative) DVD 22 EU-Amtssprachen 100 EUR pro Jahr 

Supplement zum Amtsblatt (Reihe S), öffentliche Aufträge und 
Ausschreibungen, DVD, eine Ausgabe pro Woche 

mehrsprachig: 
23 EU-Amtssprachen 

200 EUR pro Jahr 

Amtsblatt der EU, Reihe C — Auswahlverfahren Sprache(n) gemäß Auswahl- 
verfahren 

50 EUR pro Jahr 

Das Amtsblatt der Europäischen Union erscheint in allen EU-Amtssprachen und kann in 22 Sprachfassungen 
abonniert werden. Es umfasst die Reihen L (Rechtsakte) und C (Mitteilungen und Bekanntmachungen). 
Ein Abonnement gilt jeweils für eine Sprachfassung. 
In Übereinstimmung mit der Verordnung (EG) Nr. 920/2005 des Rates (veröffentlicht im Amtsblatt L 156 vom 
18. Juni 2005), die besagt, dass die Organe der Europäischen Union ausnahmsweise und vorübergehend von der 
Verpflichtung entbunden sind, alle Rechtsakte in irischer Sprache abzufassen und zu veröffentlichen, werden die 
Amtsblätter in irischer Sprache getrennt verkauft. 
Das Abonnement des Supplements zum Amtsblatt (Reihe S — Bekanntmachungen der Ausschreibungen öffentli- 
cher Aufträge) umfasst alle Ausgaben in den 23 Amtssprachen auf einer einzigen mehrsprachigen DVD. 
Das Abonnement des Amtsblatts der Europäischen Union berechtigt auf einfache Anfrage hin zum Bezug der 
verschiedenen Anhänge des Amtsblatts. Die Abonnenten werden durch einen im Amtsblatt veröffentlichten 
„Hinweis für den Leser“ über das Erscheinen der Anhänge informiert. 

Verkauf und Abonnements 

Abonnements von Periodika unterschiedlicher Preisgruppen, darunter auch Abonnements des Amtsblatts der 
Europäischen Union, können über die Vertriebsstellen abgeschlossen werden. Die Liste der Vertriebsstellen 
findet sich im Internet unter: 
http://publications.europa.eu/others/agents/index_de.htm 

EUR-Lex (http://eur-lex.europa.eu) bietet einen direkten und kostenlosen Zugang zum EU-Recht. Die 
Website ermöglicht die Abfrage des Amtsblatts der Europäischen Union und enthält darüber hinaus die 

Rubriken Verträge, Gesetzgebung, Rechtsprechung und Vorschläge für Rechtsakte. 

Weitere Informationen über die Europäische Union finden Sie unter: http://europa.eu 
DE


	Inhalt
	Durchführungsverordnung (EU) Nr. 742/2012 des Rates vom 16. August 2012 zur Durchführung des Artikels 32 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 36/2012 über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in Syrien
	Durchführungsverordnung (EU) Nr. 743/2012 der Kommission vom 9. August 2012 zur Eintragung einer Bezeichnung in das Register der geschützten Ursprungsbezeichnungen und der geschützten geografischen Angaben  (Yancheng Long Xia) (g.g.A.)
	Verordnung (EU) Nr. 744/2012 der Kommission vom 16. August 2012 zur Änderung der Anhänge I und II der Richtlinie 2002/32/EG des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Höchstgehalte für Arsen, Fluor, Blei, Quecksilber, Endosulfan, Dioxine, Ambrosia spp., Diclazuril und Lasalocid-A-Natrium sowie der Aktionsgrenzwerte für Dioxine (Text von Bedeutung für den EWR)
	Durchführungsverordnung (EU) Nr. 745/2012 der Kommission vom 16. August 2012 zur Festsetzung der Koeffizienten für die Ausfuhr von Getreide in Form von Scotch Whisky im Zeitraum 2012/2013
	Durchführungsverordnung (EU) Nr. 746/2012 der Kommission vom 16. August 2012 zur Genehmigung des Wirkstoffs Adoxophyes orana granulovirus gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission (Text von Bedeutung für den EWR)
	Durchführungsverordnung (EU) Nr. 747/2012 der Kommission vom 16. August 2012 zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der für bestimmtes Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise
	Durchführungsbeschluss 2012/478/GASP des Rates vom 16. August 2012 zur Durchführung des Beschlusses 2011/782/GASP über restriktive Maßnahmen gegen Syrien
	Durchführungsbeschluss der Kommission vom 14. August 2012 zur Änderung der Entscheidung 2007/777/EG hinsichtlich der Einträge für Israel in den Listen der Drittländer, aus denen bestimmte Fleischerzeugnisse in die Union eingeführt werden dürfen (Bekanntgegeben unter Aktenzeichen C(2012) 5703) (Text von Bedeutung für den EWR) (2012/479/EU)

